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GEDANKEN ZUM TITELBILD

Entschleunigung im Rhythmus von Gebet 
und Arbeit

L iebe Gemeindeglieder,
der Kreuzgang eines Klosters. 

Schön, ruhig, geradezu idyllisch. Eine 
Ahnung liegt darin: Hier kann ich zur 
Ruhe kommen. Und tatsächlich su-
chen in unserer säkularen Zeit im-
mer mehr Menschen die Zurückge-
zogenheit und Stille eines Klosters, 
um abseits von Betriebsamkeit und 
Hamsterrad Kopf und Herz frei zu 
bekommen und neu den Sinn ihres 
Lebens zu entdecken.

Wer schon einmal in einem Klos-
ter war, weiß: Klosterleben ist nicht 
nur Entspannung. Da gibt es viel zu 
tun. Auch der Kreuzgang auf der Ti-
telseite hat schon bessere Zeiten er-
lebt: Da sind Sträucher zu beschnei-
den, Laub zu kehren und die Steine 
vom Moos zu befreien.

Klöster sind seit dem frühen Mit-
telalter immer auch Wirtschafts-
betriebe gewesen, oft mit hoher 
Bedeutung für ihr Umfeld. Durch 
meine katholische ältere Schwester 
hatte ich von klein auf mit Nonnen 
und Mönchen zu tun – fleißigen und 
sehr bodenständigen Menschen. 
Und trotzdem: Gestresst wirkten sie 
auf mich nie. Im Gegenteil, ich habe 
Angehörige solcher Gemeinschaf-

ten (es gibt auch viele evangelische 
Kommunitäten) meist als besonders 
schöne, in sich ruhende Menschen 
empfunden.

Ora et labora – 
bete und arbeite.  
Dieses Motto wird  
seit dem Spät-
mittelalter als 
Kurzfassung 
der Regel des  
Benediktineror- 
dens überliefert.  
Unser Kirchen-
vorstandsmitglied 
Thomas Fröhner hat  
mich letztens darauf auf-
merksam gemacht, dass es voll-
ständig heißt: „ora et labora et lege“ 
– bete und arbeite und lies. In dieser 
Abwechslung von Gebet, Arbeit und 
Lesung in der Heiligen Schrift finden 
Menschen – mitten im Alltag – zu ihrer  
Mitte, zu Gott.

Diese geistliche Form der Ent-
schleunigung wollen wir in der dies-
jährigen Karwoche einmal mit Ihnen 
und Euch ausprobieren. Im Rahmen 
von „Ora-et-labora-Tagen“ werden wir 
gemeinsam beten, arbeiten und auf 
Gottes Wort hören – hier mitten in Löb-
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EDITORIAL

Komm lieber Mai und mache…

Uns von Corona frei, damit wir 
wieder gemeinsam Gottes-

dienste halten, Gemeindeaktivitäten 
starten und Feste feiern können. 
Gern möchten wir das Sommerfest 
feiern, die Friedenskirche für Interes-
sierte öffnen oder uns zur Ostermette 
mit anschließendem Frühstück tref-
fen. Unter anderem ist eine Gemein-
derüstzeit geplant. 

Wir wünschen Ih-
nen allen einen schö-
nen Frühling. Und 
bleiben Sie schön 
neugierig.

■ Ihr Team vom Senfkorn
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tau. Wer Lust hat, das auszuprobie-
ren, ist dazu herzlich eingeladen! Im 
Wechsel von Aktivität und Besinnung 
werden wir den Leidensweg Jesu mit-
gehen und uns innerlich auf das Fest 
seiner Auferstehung vorbereiten.

Und wer weiß: Vielleicht erwächst 
daraus sogar die Lust, solche Rhyth-
men auch in den Alltag zu überneh-
men? Wie könnten wir solche klöster-
lichen Elemente auch in Frieden und 
Hoffnung leben – vielleicht im Rah-
men einer Art „anders wachsen“-Ge-
meinschaft innerhalb der Gemeinde?  

Als Gruppe von Menschen, die sich 
neben ihrer Arbeit regelmäßig trifft, 
gemeinsam isst, betet und für eine 
andere Welt aktiv ist – und bei all 
dem Christus unter sich gegenwärtig 
erfährt?

In jedem Fall wünsche ich Ihnen 
und Euch eine segensreiche Pas-
sions- und Osterzeit, durch die wir 
gemeinsam unser Gleichgewicht 
zwischen Besinnung und Tat finden 
– und mitten darin Gott.

■ Ihr/Euer Pfarrer  Walter Lechner

KLING, KLANG, DU UND ICH

Kinder-Musik-Woche in den Osterferien

Unsere Welt ist voller Musik! In 
den Osterferien werden wir ent-

decken, wo wir überall Klänge finden 
und was wir gemeinsam daraus ma-
chen können. Am Sonntagvormittag 
werden die Ergebnisse der Woche zu 
hören sein. Eingeladen sind Kinder 

von 6 bis 13 Jahren - musikalische 
Vorbildung ist nicht erforderlich. Wir 
verzichten auf einen festen Kosten-
beitrag: Jede und Jeder gibt, so viel 
sie oder er geben kann! 

Anmeldung bis zum 3. März unter

w www.evjudd.de/veranstaltungen 

6. bis 11. April 
9:00-16:00 Uhr Hoffnungskirche 
Kinder-Musik-Woche

In Kooperation mit dem Ökumeni-
schen Informationszentrum und der 
Arbeitsstelle Kinder-Jugend-Bildung 
Dresden.

GEMEINDELEBEN IN CORONA-ZEITEN

Die Zukunft bleibt in Bewegung

D ie Corona-Pandemie begleitet 
uns weiter. Deshalb stehen alle 

Termine und Einladungen in diesem 
„Senfkorn“ unter entsprechendem 
Vorbehalt. Aktuelle Informationen 
erhalten Sie immer über den News-

letter, oder finden Sie in den Schau-
kästen und auf unserer Webseite. 
Bitte abonnieren Sie, falls noch nicht 
geschehen, unseren Newsletter.

w www.frieden-hoffnung.de/newsletter

REGIONALER GLAUBENSKURS IN LÖBTAU

Dem Glauben eine (zweite) Chance geben

A lle Interessierten sind herzlich 
eingeladen zum Regionalen 

Glaubenskurs. Der Einstieg ist je-
derzeit möglich. Die insgesamt zehn 
Themen kehren jedes Jahr wieder 

und bauen nicht aufeinander auf. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und ver-
pflichtet zu nichts. Der Besuch aller 
zehn Abende kann zur Vorbereitung 
auf eine Erwachsenentaufe oder 

- k o n f i r m a t i o n 
dienen. Auch Kir-
chenmitglieder, 
die ihr Wissen 
auffrischen wol-
len, sind herzlich 
willkommen. 

Der Besuch nur  
einzelner Abende  
ist möglich. Für 
Anmeldung und 

Rückfragen melden Sie sich bei  
Pfarrer Lechner.
m walter.lechner@evlks.de

Dienstags,  
19:30 Uhr Hoffnungskirche

2.3. Gottesdienst und Feiertage 
13.4. Taufe 
11.5. Abendmahl
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BESUCHSDIENSTTREFFEN

Geh aus mein Herz und bringe Freud

Der Besuchsdienst unserer Ge-
meinde trifft sich am ersten 

Donnerstag im März mit Pfarrerin 
Eymann. Für die Sommermonate 
werden die Geburtstagsbesuche vor-
bereitet bzw. verteilt.

Haben Sie Lust, älteren Menschen 
eine Freude zu machen und einen 
persönlichen Geburtstagsgruß im 

Namen der Gemeinde zu übermit-
teln? Dann kommen Sie zu diesem 
Besuchsdiensttreffen. Wir freuen uns 
auch über alle Neuen!

Donnerstag, 4. März 
18:30 Uhr Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

„ANDERS WACHSEN“ – LASST UNS REDEN!

Runder Tisch und Ideenwerkstatt

Lasst uns über die Ausrichtung 
unserer Gemeinde ins Gespräch 

kommen: Wie wollen wir anders 
wachsen? Was gehört überhaupt 
dazu? Welche Wünsche und Hoff-
nungen habt ihr für die nächsten 
Jahre, und welche Bedenken und 
Sorgen schwingen dabei mit?

Im März wollen wir damit 
auch die „anders wachsen“-
Ausstellung "Damit die 
Saat aufgeht" eröffnen. 
Im Mai sollen die Gesprä-
che in eine Ideenwerk-
statt münden.

Sonntag, 14. März 
10:30-11:30 Uhr Hoffnungskirche 
Was sind deine Hoffnungen 
und Befürchtungen?  
Mit Vernissage der „anders 
wachsen“-Ausstellung „Damit 
die Saat aufgeht“

Sonntag, 11. April 
10:30-11:30 Uhr Hoff-
nungskirche 
Wie erträumst du dir konkret 
eine „anders wachsen“- 
Gemeinde?

Sonntag, 2. Mai 
10:30-18:00 Uhr Hoffnungskirche 
Ideenwerkstatt

ORGANISATIONSTEAM FÜR SOMMERFEST 2021

Lasst uns miteinander…

Feiern, spielen, Gemeinschaft 
erleben! Am Samstag, den 18. 

September feiern wir in Frieden und 
Hoffnung unser jährliches Sommer-
fest. Damit es ein wunderbares Er-
lebnis für Groß und Klein wird, wer-
den viele Engagierte gebraucht – und 
ein starkes Organisationsteam, bei 
dem die Fäden zusammenlaufen!

Sie haben Ideen und sind flink im 
Organisieren? Sie wollen etwas Tol-
les auf die Beine stellen? Dann brau-
chen wir Sie! Versäumen Sie nicht 

das erste Vorbereitungstreffen. Wir 
freuen uns auf das gemeinsame Plä-
neschmieden und Organisieren!

Kontakte
Pfarrer Lechner 
m walter.lechner@evlks.de
Pfarrerin Eymann
m konstanze.eymann@evlks.de

Mittwoch, 31. März 
18:00 Uhr Sakristei, Hoffnungs-
kirche
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KIRCHENTÜREN OFFEN HALTEN

Mach mit: Im Team Offene Friedenskirche

Zwischen Ostern und Herbst 2019 
und 2020 konnte ein kleines 

Team die Türen unserer Friedens-
kirche außerhalb der Gottesdiens-
te geöffnet halten. Allein im letzten 
Jahr, konnten über 300 Menschen, 
verteilt auf 50 Tage die Friedenskir-
che besichtigen. Gern würden wir 
das diesen Sommer wiederholen 
und suchen dazu Menschen, die das 
Team unterstützen. Es gibt keinen 
vorgeschriebenen Wo-
chentag für die offene 
Friedenskirche. Jeder 
Mitwirkende darf sei-
ne Öffnungszeit selbst 
bestimmen. Ebenso 
dürfen alle selbst ent-
scheiden, wie oft sie 
sich im Sommer dafür 
Zeit nehmen möchten. 
Damit haben wir sehr 
gute Erfahrungen ge-
macht.

Wenn Sie uns un-
terstützen wollen, 
kommen Sie bitte zu 
einer Informationsver-
anstaltung vor Ort. Da-
bei teilen wir unsere  
gemachten Erfahrun-
gen. Sie lernen das 
Informationsmaterial 

und das Hygienekonzept kennen und 
erhalten ganz praktische Hinwei-
se zur Kirche (vom Lichtschalter bis 
zum offene-Kirche-Schild aufstellen).

■ Pfarrerin Eymann und  
Ursula Richter 

Mittwoch, 14. April 
19:30 Uhr Kindergottesdienst-
raum, Friedenskirche

EXERZITIEN ZWISCHEN GEBET UND ARBEIT

Ora-et-labora-Tage

In der Karwoche laden wir ein, 
Gott im Wechsel von Gebet, geist-

lichem Austausch und körperlicher 
Arbeit zu erfahren. Angelehnt an das 
Diktum der Benediktiner-Mönche 
„Bete und arbeite!“ üben wir ein, wie 
eine bestimmte Art von Arbeiten kon-
templativ wirken kann, und wie wir 
uns durch Gebet auch inmitten von 
stressiger Arbeit auf Gott ausrichten 
und die Tage entschleunigen können. 

Wer erst einmal kleiner anfangen 
möchte, kann am 17. April einen Ora-
et-labora-Samstag im Haus der Stille 
in Grumbach erleben.

Die Teilnahme ist für beide Ange-
bote kostenlos.

Kontakte
Juliane Assmann
m juliane.assmann@evlks.de
Pfarrer Lechner
m walter.lechner@evlks.de

Anmeldung bis 15. März bei
Juliane Assmann

29. März bis 1. April 
8:30-15:30 Uhr Neuer Annen-
friedhof

Anmeldungen bis 31. März bei 
Pfarrer Lechner

Samstag, 17. April 
9:00-15:00 Uhr Haus der Stille, 
Grumbach

EIER UND FLEISSIGE HÄNDE GESUCHT

Ostern mit Frühstück

Für das Osterfrühstück nach der 
Mette am Ostersonntag freu-

en wir uns über Ihre Hilfe. Melden 
Sie sich dazu bei Martin Borck oder 
Christian Georgi. Vielen Dank!

Kontakte
Martin Borck
O 0351 / 41 73 403
Christian Georgi
m christiangeorgi@gmx.net

Ostersonntag, 4. April 
6:00 Uhr Hoffnungskirche 
Ostermette mit Abendmahl und Osterfrühstück
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ENKELTAUGLICHE GEMEINDE NEBELSCHÜTZ UND MILTITZ

Gemeindeausflug mit dem AK Nachhaltig-
keit und Gerechtigkeit

W ir wollen uns eine Kostprobe 
vom nachhaltigen und ge-

rechten Leben einholen und machen 
uns mit Zug und Fahrrad auf den 
Weg, um eine „enkeltaugliche Ge-
meinde“ kennenzulernen. Nach einer 
Führung durch die Permakultur von 
Miltitz essen wir Mittag. Am Nach-
mittag lernen wir den ökumenischen 
Pilgerweg kennen und besichtigen 
im "Wald- und Wüsteberghaus" die 
ökologische Sanierung eines alten 
Dorfladenhauses.

Die Teilnahme ist kostenlos. Wer 
nicht gut zu Rad ist, kann sich in der 
Generationenrikscha fahren lassen. 
Auch zusätzliche Fahrräder können 
wir organisieren.

Anmeldung bis 1. Mai bei Johannes Paul
m johannes.paul@gmx.de

Samstag, 8. Mai 
9:20 Uhr Bhf. Dresden-Mitte 
(Treffpunkt)

JUBELKONFIRMATION. EIN GRUND ZUM FEIERN

Vor 80, 75, 70, 65, 60, 50, 25 Jahren  
konfirmiert?

S icher erinnern Sie sich noch gut, 
in welcher Kirche Ihre Konfir-

mation stattgefunden hat. Vielleicht 
in unserer Hoffnungskirche oder in 
der Friedenskirche. Aber wissen   Sie 
auch noch, wann Sie konfirmiert 
wurden? War es 1941 oder 1946 
oder 1951 oder 1956 oder 1961 
oder 1971 oder 1996? Wenn Sie bei 
einem dieser Jahresdaten „ja“ sa-

gen können, dann feiern Sie dieses 
Jahr Ihre Jubelkonfirmation. Dieses 
Jubiläum wollen wir mit Ihnen in 
einem Gottesdienst feiern und Sie 
erneut einsegnen. Halten Sie sich 
bitte Sonntag, den 30. Mai, frei. Bitte 
melden Sie sich bis zum 23. Mai im 
Pfarramt an. Wenn Sie noch Kontak-
te zu anderen haben, die mit Ihnen 
konfirmiert wurden, dann laden Sie 

auch diese gleich ein und bitten sie 
um Anmeldung.

Anmeldung bis 23. Mai im Pfarramt

Sonntag, 30. Mai 
9:30 Uhr Hoffnungskirche

WER WIRD DENN IN DIESEM JAHR KONFIRMIERT?

Vorstellungsgottesdienst der Konfis

Nach intensiver und corona- 
bedingt ungewöhnlicher Konfi- 

zeit werden am Pfingstsonntag 
19  Jugendliche aus den Kirchge-
meinden Frieden und Hoffnung 

sowie Annen-Matthäus in der Hoff-
nungskirche konfirmiert. 

Wegen der Pandemiebeschränkun-
gen 2020 feiern in diesem Jahr die Kon-
fis aus zwei Jahrgängen gemeinsam.

v. l. n. r., stehend: Luise Schönheinz, Hanna-Luisa Leier, Carolin 

Schmitz, Lucien Wienczek, Marili Schmidt, Isidor Müller, 

Matyas Leyh, Flora Rietzschel, Maxim Langer, Christoph 

Weber, Friedemann Föst, Jakob Zimmermann (andernorts 

konfirmiert), Theodor Meinhardt, Leonard Hagen, Jakob 

Perica, Bertram Nikol, Friedrich Otto, Moritz Klattenhoff; davor 

hockend: Teamer Leopold Finken, Teamerin Liv Schwiebert, 

Pfarrer Walter Lechner

Leah Thate

Niklas Tannhäuser
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Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden der jetzigen 8. Klasse stellen 
sich am 9. Mai in der Friedenskirche 
vor und gestalten den Gottesdienst.

Liebe Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, wir wünschen euch auf 
diesem Weg alles Gute und Gottes 
Segen für eure Zukunft und euren 
persönlichen weiteren Weg im Glau-
ben und in der Beziehung zu Jesus 
Christus. Wir freuen uns, mit euch ge-
meinsam auch in Zukunft Gemeinde 
leben und gestalten zu können. Seid 
weiter dazu herzlich eingeladen – zu 
Gottesdiensten und Veranstaltungen, 

in der Jungen Gemeinde, als Teame-
rinnen und Teamer für die nächsten 
Konfi-Jahrgänge…!

Bitte schließen Sie als Gemeinde 
die jungen Leute mit in Ihre Fürbitte 
ein.

Sonntag, 9. Mai 
9:30 Uhr Friedenskirche 
Vorstellungsgottesdienst

Sonntag, 23. Mai 
9:30 Uhr Hoffnungskirche 
Konfirmation

ANDERS DENKEN. ANDERS WIRTSCHAFTEN. ANDERS WACHSEN

Inspirationstag „Ist das Wachstum oder 
kann das weg?“

Am „Global Degrowth Day“ lädt 
die Initiative „anders wachsen“ 

zu einem Inspirationstag ein und fei-
ert damit zugleich ihr zehnjähriges 

Jubiläum. Lassen auch Sie sich ins-
pirieren und feiern Sie mit!

Samstag, 5. Juni

11:00 Uhr Festgottesdienst mit Predigt von „anders wachsen“-
  Referentin Juliane Assmann
  Martin-Luther-Kirche, Dresden-Neustadt, Martin-Luther-Platz 5
13:00 Uhr Podiumsgespräch
  Martin-Luther-Kirche
15:00 Uhr Experimentierräume in Sachen Postwachstum hautnah 
  und praxisbezogen erleben 
  Hoffnungskirche, Gemeindezentrum Trinitatis, Dresden- 
  Striesen, Fiedlerstr. 2, Evangelische Studierendengemeinde,  
  Dresden-Südvorstadt, Liebigstraße 10
18:00 Uhr  Thematischer Abschluss und anschließende Feier mit 
  Essen, Tanz und Konzert 
  Martin-Luther-Kirche und Martin-Luther-Platz

Weitere Informationen, auch zu den Gästen des Podiumsgesprächs, finden 
Sie unter: w www.anders-wachsen.de

RELIGIÖSE KINDERWOCHE

Helden gesucht – RKW 2021

In der ersten Woche der Sommer-
ferien findet wieder die traditio-

nelle Religiöse Kinderwoche (RKW) 
statt - das Thema in diesem Jahr: 
HELDEN GESUCHT! 

Damit die RKW 2021 gelingt, 
brauchen wir dich! Getreu dem Motto  
„Helden gesucht!“ wollen wir Dich als 
Gruppenleiterin oder Gruppen-leiter! 

Du hast Spaß daran Geschichten 
zu erzählen? Du kennst dich mit Spi-
derman, Catwomen oder aktuellen 
Helden von heute aus? Du kannst 
mit vorbereitetem Material und Spaß 
basteln, experimentieren und Kinder 

zum Staunen brin-
gen? Dann bist du 
hier genau richtig! 
Na, neugierig ge-
worden? 

Mehr Infos und 
Anmeldung unter: 

w frieden-hoffnung.de/rkw

26. bis 30. Juli 
Hoffnungskirche 
Religiöse Kinderwoche 2021
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März
Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn 
diese schweigen werden, so werden 
die Steine schreien. Lk 19,40

Sonntag, 7.3. Okuli

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
mit Abendmahl
Pfrn. Eymann

Sonntag, 14.3. Lätare

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst, anschließend 
Eröffnung der „anders wachsen“-
Ausstellung und Runder Tisch 
„anders wachsen“
Pfr. Lechner

Sonntag, 21.3. Judika

9:30 Uhr Friedenskirche
Gottesdienst mit Taufe und Band
Pfrn. Eymann

Sonntag, 28.3. Palmarum

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst für Groß und Klein 
mit Kurrende, anschließend 
Begrüßungstreffen für 
Neuzugezogene
Pfr. Lechner

April
Christus ist Bild des unsichtbaren 
Gottes, der Erstgeborene der ganzen 
Schöpfung. Kol 1,15

Donnerstag, 1.4. Gründonnerstag

19:00 Uhr Hoffnungskirche, 
Gemeindesaal
Gottesdienst mit Tischabendmahl
Pfr. Lechner

Freitag, 2.4. Karfreitag

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Chor
Pfrn. Eymann

Parallel zum Gottesdienst findet 
der Kindergottesdienst statt.

AM

Ta

AM

GOTTESDIENSTE

14:30 Uhr Friedenskirche
Musikalische Andacht zur 
Sterbestunde mit dem  
Ensemble Musica Pacis
Pfr. i. R. Maischner

Sonntag, 4.4. Ostersonntag

6:00 Uhr Hoffnungskirche
Ostermette mit Abendmahl, 
anschließend Osterfrühstück
Pfr. Lechner

9:30 Uhr Friedenskirche
Gottesdienst mit Taufe und 
Posaunenchor
Pfrn. Eymann

Sonntag, 11.4. Quasimodogeniti

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Abschluss der 
Kinder-Musik-Woche, anschließend 
Runder Tisch „anders wachsen“
„anders wachsen“-Referentin 
Juliane Assmann

Sonntag, 18.4. Miserikordias Domini

9:30 Uhr Friedenskirche
Impuls-Gottesdienst mit Band
Impuls-Team

Sonntag, 25.4. Jubilate

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Tauferinnerung 
April-Mai
Pfrn. Eymann

Legende:      AM   Abendmahl       Ta   Taufe

AM

Ta

AM

 

 

Ta

AM

Mai
Öffne deinen Mund für den Stummen, für 
das Recht aller Schwachen! Spr 31,8

Sonntag, 2.5. Kantate

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Chor, anschließend „anders 
wachsen“-Ideenwerkstatt
Pfr. Lechner

Sonntag, 9.5. Rogate

9:30 Uhr Friedenskirche
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der 8. Klasse mit Band
Pfr. Lechner

Donnerstag, 13.5. Himmelfahrt

9:30 Uhr Hoffnungskirche, 
Vorplatz
Freiluftgottesdienst mit 
Posaunenchor
Pfr. Lechner

Sonntag, 16.5. Exaudi

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Taufe
Pfrn. Eymann

Samstag, 22.5.
18:00 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Erstabendmahl der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Pfr. Lechner

W ir hoffen, zur Veröffentlichung 
dieses „Senfkorns“ wieder 

wie gewohnt Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst feiern zu können. Je 
nach Corona-Lage feiern wir gegebe-
nenfalls auch zwei Gottesdienste pro 
Sonntag (in dem Fall beginnt der zwei-
te Gottesdienst immer eine Stunde 
nach der im Plan angegebenen Uhr-
zeit, in der Regel also um 10:30 Uhr). 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Bitte tragen Sie durchgehend me-
dizinischen Mund-Nasen-Schutz (OP- 

Maske, FFP2-Maske) und füllen Sie vor 
Ort die Teilnehmendenkarte aus. Per-
sonen mit corona-typischen Sympto-
men und solche, die in den letzten zwei 
Wochen Kontakt zu Infizierten hatten, 
können leider nicht am Gottesdienst 
teilnehmen. Die jeweils aktuellen Infor-
mationen finden Sie im Newsletter, auf 
der Webseite und in den Schaukästen.

Falls Sie es noch nicht getan ha-
ben, melden Sie sich bitte für den 
Newsletter an:

w www.frieden-hoffnung.de/newsletter
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Sonntag, 23.5. Pfingstsonntag

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Festgottesdienst mit Konfirmation 
und Gospelchor
Pfrn. Eymann und Pfr. Lechner

Sonntag, 30.5. Trinitatis

9:30 Uhr Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Jubelkonfirmation 
und Instrumentalkreis
Pfrn. Eymann

Samstag, 5.6.
11:00 Uhr Martin-Luther-
Kirche Dresden-Neustadt, 
Martin-Luther-Platz 5
Zentraler Gottesdienst anlässlich 
von 10 Jahren „anders wachsen“, 
anschließend Impulstag
„anders wachsen“-Referentin 
Juliane Assmann

Sonntag, 6.6. 1. So. n. Trin.

kein Gottesdienst in unserer 
Gemeinde

FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE

Null-Euro-Tour durch die Lausitz

D iesen Sommer la- 
den wir Jugend-

liche und Erwach-
sene zu einem 
geistlichen und 
körperlichen Ex-
periment ein: eine  
Woche unterwegs  
ohne Geld und 
Handy! Kost und 
Logis werden wir uns 
durchs Arbeiten verdie-
nen, die genaue Reiseroute 
legen wir gemeinsam fest. Die Näch-
te verbringen wir unter einem Tarp 
oder dem sommerlichen Sternen-
himmel. Wir starten in Weißwasser. 
Dieser Ort befindet sich in der Ober-
lausitz, direkt am Tagebau Nochten. 

Gemeinsam wollen wir 
uns abhängig von 

Gott, voneinander 
und von den Men-
schen in der Lau-
sitz machen, um 
Nachfolge und 
alternatives Wirt-

schaften einmal 
ganz wörtlich aus-

zuprobieren.
Die Teilnahme ist 

kostenlos.

Anmeldung bis 1. Juli bei 
Juliane Assmann
m juliane.assmann@evlks.de

15. bis 19. August

RÜSTZEIT IN DER SÄCHSISCHEN SCHWEIZ

Gemeinde unterwegs

Unsere Gemeinde-
rüstzeit soll uns 

in diesem Jahr in 
die Sächsische 
Schweiz führen – 
ins Haus Felsen-
grund nach Ra-
then. Mitkommen 
lohnt sich. Egal 
ob jung oder alt, in 
Familie oder alleinle-
bend.  

Informationen zu den 
Kosten finden Sie ab Mitte Mai auf 
unserer Homepage. Natürlich liegen 
ab Juni in beiden Kirchen auch For-
mulare aus. Wer die Beträge nicht 
aufbringen kann, dem kann eine Un-
terstützung gewährt werden. Erst-
mals können Sie wählen, ob Sie den 
Standard-Betrag zahlen, der für die 
Gemeinde nicht kostendeckend ist, 
oder den höheren „Förder-Betrag“. 
Wer mag und kann, ist eingeladen, 
diesen freiwilligen Betrag zu entrich-
ten. Er spiegelt die realen Kosten wi-
der.

Natürlich möchten wir an dem 
Wochenende wieder über die Bibel 
und Jesus nachdenken, singen, be-
ten, spielen, reden und Freizeit ge-
stalten. Inhaltlich wollen wir jedoch 
auch stärker Impulse zu unserem 

Gemeindethema „an-
ders wachsen“ setzen 

und ganz praktisch 
ausprobieren, wie 
man aus der Kon-
sumgesellschaft 
ausbrechen kann 
– ob beim Essen, 

Spielen oder an-
derswo. 

So eine Rüstzeit 
lebt auch davon, dass 

sich die Teilnehmenden ein-
bringen. Als Anreiz erhalten maß-
gebliche Helfer und Helferinnen eine 
Kostenermäßigung. Melden Sie sich 
bei Interesse bei Matthias Weigel. 
Ein erstes Vorbereitungstreffen ist 
für März geplant. 

Kontakt 
Matthias Weigel
m mail2egbert@web.de
O 0351 / 48 42 749
w www.gaestehaus-rathen.de

Anmeldung ab Mitte Mai unter
w www.frieden-hoffnung.de

24. bis 26. September 
Haus Felsengrund, Kurort 
Rathen

ANKÜNDIGUNGEN ANKÜNDIGUNGEN
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NACHRUF PFARRER RASCH

„Wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir.“ 
(Hebr.13/14)

W ir nehmen Abschied 
von unserem ehema-

ligen Gemeindepfarrer 
Ulrich Rasch, der am 

10. Oktober 2020 
von uns gegangen 
ist, ein halbes 
Jahr vor Vollen-
dung seines 90. 
Geburtstages am 
25. April 2021. 

Er begann 
1959 seine Tätig-

keit als dritter Pfarrer 
in der Hoffnungskirche. 

Von 1962 bis zu seiner Pensionie-
rung 1996 bekleidete er die Stelle 
des Pfarramtsleiters und übte dies 
mit außerordentlicher Arbeitsener-
gie und Festigkeit im christlichen 
Glauben bis zu seiner Verabschie-
dung in den Ruhestand am 25. April 
1996 aus. Für viele Gemeindeglieder 
war er ein wichtiger Weggefährte 
im Glauben und hat uns geprägt. 
Dies kam mit zunehmendem Alter 
immer deutlicher zur Wirkung und 
erfüllt uns mit Dankbarkeit. Von sei-
nem Vorgänger, Ernst Ehrlich, über-
nahm er die Orientierung, möglichst 

viele Gemeindeglieder zu besuchen, 
führte das Amt des Lektors im Got-
tesdienst ein, spielte Trompete im 
Posaunenchor.

Immer wieder wird auch an fröh-
liche Faschingsfeiern mit der Jungen 
Gemeinde erinnert. Es erstaunte uns, 
wie er bis ins hohe Alter theologi-
sches Detailwissen weitergegeben 
hat. Er arbeitete eben gern wissen-
schaftlich theologisch und hat neben 
den Predigtaufgaben im Gemeinde-
leben öfter Vorträge zu biblischen 
und kirchlichen Themen gehalten. 
Anlässlich der Gemeindehochzeit mit 
der Friedenskirche 1999 veröffent-
lichte er 2001 „Die Hochzeit der Hun-
dertjährigen. Geschichte der Hoff-
nungskirche Dresden-Löbtau.“

Besonders aktiv war er in der ge-
samten Löbtauer Zeit und bis weit 
in den Ruhestand hinein im konfes-
sionskundlichen Arbeits- und For-
schungswerk (Evangelischer Bund) 
tätig, wo er die Arbeitsgemeinschaft 
für Catholikafragen leitete. Vorträge 
zu verschiedenen Themen des evan-
gelisch-katholischen Verhältnisses 
und Informationsveranstaltungen 
über religiöse Sondergemeinschaf-

NEUES AUS DER ARBEIT DES KIRCHENVORSTANDES

Kirchenvorstand im Wandel

E s war für den „alten“ Kirchenvor-
stand schon etwas Neues, die KV-

Sitzung per Internet durchzuführen, 
und das ausgerechnet in der 72. Sit-
zung, der letzten Sitzung. Wir wollten 
eigentlich zum Abschied gemütlich in 
einer Gaststätte zusammensitzen…

In dieser letzten Sitzung wurde 
unter anderem das Thema der dies-
jährigen Predigtreihe gefunden: Na-
turwissenschaft und Glaube. Es ist 
interessant, über die Beziehung von 
Glaube und Naturwissenschaft nach-
zudenken und die Spannungsfelder 
auszuloten, oder zu fragen, was ha-
ben Glaube und Naturwissenschaft 

gemeinsam.
Der neue Kirchen-

vorstand traf sich 
zu seiner kon-
s t i t u i e r e n d e n 
Sitzung leider 
auch nur per In-
ternet. Das hat 
unter anderem 
das Kennenlernen 
erschwert. Der neue 
Kirchenvorstand ist 
genau wie der vorherige 
von der Altersstruktur und von den 
jeweiligen Interessen recht ausgegli-
chen. Fast jede Altersgruppe und fast 

MITTEILUNGEN

ten hat er in großer Zahl gehalten. So 
hat er sich auch für eine enge Part-
nerschaft zur benachbarten St. Anto-
niusgemeinde engagiert. 

In gleicher Weise gehörte er zu 
den Initiatoren der Kontakte zur 
ehemaligen Partnergemeinde Gos-
lar-Jürgenohl. Bei unserem letzten 
gemeinsamen Besuch im Sommer 
2014 in Goslar beendete er seine 
vielbeachtete Predigt mit den Wor-
ten: „Wenn wir uns heute Nachmit-
tag verabschieden, und uns mensch-
lich gesprochen um des Alters willen 
möglicherweise nicht mehr wieder-

sehen sollten - Paulus konnte nach 
seinem 2. Korintherbrief die Gemein-
de auch nicht mehr aufsuchen - so 
werden wir uns verabschieden, hof-
fentlich nicht bloß so banal - mach's 
gut, tschüss - und wenn auch nicht 
mit einem heiligen Kuss wie damals 
Paulus, so jedoch bestimmt in tie-
fem Vertrauen auf die Gemeinschaft 
im Glauben an unseren Herrn Jesus 
Christus und an die Liebe Gottes.“

■ Lothar Partzsch im Namen  
einiger älterer Gemeindeglieder
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alle Interessen sind vertreten. Das ist 
eine gute Basis für die Arbeit des KV.

Eine schwere Entscheidung muss-
te der neue KV fällen: Wie gehen wir 
während des Lockdowns mit den 
Gottesdiensten zu Weihnachten und 
auch darüber hinaus um? Schweren 
Herzens haben wir uns entschieden, 
die Kirchen nicht zu öffnen, um nicht 
zu einem Hotspot zu werden. Aber wir 
lassen die Gemeinde nicht allein: Wir 

informieren Sie per Newsletter über 
Gottesdienste und allgemeine Veran-
staltungen, die per Internet angebo-
ten werden. Wir möchten auch mit 
Gemeindegliedern in Kontakt bleiben, 
die diese Möglichkeiten nicht nutzen. 
Bitte wenden Sie sich telefonisch an 
Frau Eymann oder Herrn Lechner.

■ Thomas Pawlik
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

KIRCHGELD 2020

Geld, mit dem in unserer Gemeinde die 
Dinge voran gehen

Herzlichen Dank allen, die 2020 
ihr Kirchgeld gezahlt bzw. un-

sere Gemeinde auf die eine oder 
andere Weise unterstützt haben, ob 
durch Spenden oder Engagement! 
Auch in diesem Jahr bitten wir Sie 
wieder herzlich um Ihren Kirchgeld-
beitrag.  Wir freuen uns über jede 
Zahlung, egal in welcher Höhe, ob 
in bar, per Überweisung oder Dauer-
auftrag. Da unsere Bank für jede Bu-
chung sieben Cent Gebühren berech-
net, wäre es günstiger, wenn Sie bei 
Daueraufträgen jährliche Zahlung 
bzw. sinnvolle Raten wählen. Wenn 
Sie noch bis Ende April Ihr Kirchgeld 
zahlen, brauchen wir Ihnen keinen 
Kirchgeldbrief schicken. Danke!

mtl. Einkommen in € Jahresbetrag in €

bis 374,99 6,00

375,00 bis 499,99 12,00

500,00 bis 624,99 30,00

625,00 bis 749,99 33,00

750,00 bis 874,99 36,00

875,00 bis 999,99 39,00

1.000,00 bis 1.124,99 42,00

1.125,00 bis 1.249,99 45,00

1.250,00 bis 1.374,99 48,00

1.375,00 bis 1.499,99 51,00

1.500,00 bis 1.624,99 54,00

1.625,00 bis 1.749,99 57,00

1.750,00 bis 1.874,99 60,00

1.875,00 bis 1.999,99 66,00

2.000,00 bis 2.124,99 72,00

2.125,00 bis 2.249,99 78,00

2.250,00 bis 2.374,99 84,00

2.375,00 bis 2.499,99 90,00

über 2.500,00 
0,3% der jährlichen  
Einnahmen 

GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH APRIL 2021

In Jesus blicken wir zu Gott

E in Gott, der unsichtbar ist. Das 
ist keine besonders befriedigen-

de Vorstellung. Unsicht-
bar – ein wenig klingt 
das, als sei Gott gar 
nicht da. „Du sollst 
dir kein Bildnis 
machen“, heißt 
es in den Zehn 
Geboten. Das 
erschwert die 
Sache zusätzlich. 
Wollen wir nicht 
wenigstens ein biss-
chen wissen, wie er 
aussieht?

Im Alten Testament findet sich 
das Motiv der „Unansichtigkeit“ Got-
tes. Wer ihn ansieht, kann dies nicht 
überleben. So wie die Frau von Lot 
im Buch Genesis. Als sie sich um-
drehte und zu Gott blickte, erstarrte 
sie zur Salzsäule.

Auch Paulus weiß um dieses 
Problem. In seinem Brief an die Ko-
losser schreibt er: „Christus ist Bild 
des unsichtbaren Gottes.“ Damit 
drückt er aus: In seinem Sohn Jesus 

Christus hat sich Gott den Menschen 
zu erkennen gegeben. Er ist selbst 

Mensch geworden. Blicken 
wir zu Jesus, so blicken 

wir zu Gott. In den Re-
den von Jesus und 

seinen Taten kön-
nen wir Gott erken-
nen.

Doch nicht nur 
Jesus ist das Bild 

Gottes, auch die 
Menschen hat Gott 

zu seinem Ebenbild er-
schaffen (Genesis 1,27). In 

der Nachfolge Jesu können wir 
auf Gottes Reich hinarbeiten. Wir kön-
nen in Gottes Namen für Frieden und 
Gerechtigkeit eintreten – um die Welt 
zu einem besseren Ort zu machen.

Wir können dafür sorgen, Gott 
durch unser Handeln, unser Verhal-
ten und unser Miteinander in der 
Welt sichtbar zu machen – und damit 
für die Welt und für unsere Mitmen-
schen ein Segen zu sein.

■ Detlef Schneider (gemeindebrief.de)

Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene der ganzen Schöpfung. 
Kolosser 1,15 (Monatsspruch April 2021)
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst. Ich habe dich bei deinem Namen 

gerufen; du bist mein. 
Jesaja 43, 1

AKTUELLES VOM VERBAND DER ANNENFRIEDHÖFE

„Gärtnern auf Grüften“ und  
„Führungen auf Friedhöfen“?

T rotz Verzögerungen wurde im Ok-
tober 2020 ein „Freundeskreis“ 

für die Annenfriedhöfe gegründet, 
in den sich alle einbringen können.  
Ziele des Freundeskreises sind u. a. die  
Organisation gelegentlicher Kultur-
veranstaltungen, die Organisation 
eines Trauercafés, Neuge-
staltung und Pflege von 
historischen Grabstätten,  
Geschichtsforschung sowie  
Organisation und Durch-
führung von Projekten aus 
dem Bereich Naturschutz.

Sie können jederzeit 
unverbindlich zu einem 
Treffen hineinschnuppern 
– oder sich erst einmal nur 
in den Mailverteiler auf-
nehmen lassen, über den 
wir über aktuelle Projekte 

informieren. Schreiben Sie bei Inter-
esse bitte eine E-Mail an:
m annenfriedhoefe.dresden@evlks.de
Aktuelle Veranstaltungen finden Sie 
unter:
w www.annenfriedhof-dresden.de
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Kinder & Jugend

Ansprechpartner:
Mathias Strek 
 O 01578 / 10 31 439 
m mathias.strek@evlks.de

■ Eltern-Kind-Kreis
(0-3 Jahre)

Di 9:30–12:00 Uhr

Christenlehreraum,  
Hoffnungskirche

■ Eichhörnchen-Gruppe
(ab 5 Jahren)

Di 15:30–16:30 Uhr

Christenlehreraum,  
Hoffnungskirche

■ "Kirchenfüchse" 
Naturpädagogische 
Christenlehre*
Do 16:30–18:00 Uhr

Christenlehreraum, 
Hoffnungskirche

■ Jungschar
(ab Klasse 4)

Mo 16:30–18:00 Uhr

Christenlehreraum, 
Hoffnungskirche

■ KonfiBlock
Sa 9:00–14:00 Uhr

Hoffnungskirche

20.3. / 24.4. 
Genauere Infos s. Website!

■ Junge Gemeinde*
Teamer-Treff 
Do 19:00–21:00 Uhr

Ältere JG 
Di 19:00–21:00 Uhr

JG-Raum „Bunker“, 
Hoffnungskirche

Erwachsene
■ Familienkreis
Mi 19:30 Uhr

10.3. Familie Hutzler 
14.4. Familie Pampel 
5.5. bei Thomas Pawlik 
erfragen 

Thomas Pawlik 
O 0351 / 84 94 515 
m thomas-pawlik@t-online.de

■ Junger  
Gesprächskreis
Fr 19:30 Uhr 
14tägig

Ort variabel

Tobias Schlemmer  
m junger-gk@gmx.de

■ Arbeitskreis  
Nachhaltigkeit und 
Gerechtigkeit
Mi 19:00 Uhr 
jeder 4. i. Monat

Dachgeschoss,  
Hoffnungskirche

Andreas Kastl 
m andreas.kastl@evlks.de

■ Frauenkreis
Mo 19:30 Uhr  
jeder 1. i. Monat

Dachgeschoss, Hoffnungs-
kirche (Eingang: hintere  
Seitentür)

Franziska Aegerter 
m frauenkreis-loebtau@web.de

■ Männertreff**
Mi 19:30 Uhr 

Dachgeschoss,  
Hoffnungskirche

3.3. / 7.4. / 5.5. / 2.6. / 7.7. / 4.8. 

Matthias Weigel 
O 0351 / 48 42 749 
m mail2egbert@web.de

GRUPPEN UND KREISE

■ Offener Gebetskreis
Mi 7:30–8:00 Uhr 

Friedenskirche

Juliane Panitz und Katja Zoll 
m gemeinsam.beten. 
01159dd@gmail.com

■ Taufseminare
Sa 9:00–11:00 Uhr 

Hoffnungskirche

27.3. / 29.5. / 21.8.

Walter Lechner 
m walter.lechner@evlks.de

■ Gebetszeiten 
„Atempause“
Di + Do 19:00 Uhr

Hoffnungskirche

Juliane Assmann 
m juliane.assmann@evlks.de

Musik
■ Gospelchor
Do 19:30 Uhr

Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

Johannes Israel 
m johannes.israel@gmx.de

■ Instrumentalkreis
Mi 19:30 Uhr 14tägig

Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

Gerd Heubaum 
m gerd.heubaum@web.de

■ Kirchenchor
Di 19:30–21:00 Uhr

Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

Gerd Heubaum 
m gerd.heubaum@web.de

■ Posaunenchor
Fr 19:30 Uhr

Hoffnungskirche

Ekkehard Scobel 
 O 0172 / 37 07 834 
m ekkehard.scobel@t-online.de

■ Kleine Kurrende
(ab 4 Jahren)

Mi 16:00–16:30 Uhr 

Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

Andreas Kastl 
O 0151 / 27 25 87 11 
m andreas.kastl@evlks.de

■ Große Kurrende
(ab 6 Jahren)

Mi 15:15–15:45 Uhr

Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

Andreas Kastl (s.o.)

Kirchenvorstand
■ KV-Sitzung
einmal im Monat 
19:30 Uhr

Sakristei,  
Hoffnungskirche

Thomas Pawlik 
m thomas-pawlik@t-online.de

■ Bauausschuss
Walter Lechner 
m walter.lechner@evlks.de

■ Kinder- und 
Jugendausschuss
Mathias Strek 
m mathias.strek@evlks.de

Senioren

Ansprechpartnerin: 
Konstanze Eymann 
 O 0351 / 87 94 546 
m konstanze.eymann@evlks.de

■ Gesprächskreis
Mi 15:00 Uhr

Gemeindesaal, 
Hoffnungskirche

24.3. / 28.4. / 26.5.

(unter Vorbehalt) 

■ Seniorenkreis
Do 15:00 Uhr

Sakristei, 
Hoffnungskirche

15.4. / 6.5.  
(unter Vorbehalt)

■ Gottesdienste im 
Pflegeheim „AGO“
Do 10:00 Uhr mtl. 
Wernerstr. 37

corona-bedingt in  
kurzfristiger Absprache

■ Andacht im 
Wohnpark
Fr 9:30 Uhr mtl. 
Mohorner Str. 14

corona-bedingt in  
kurzfristiger Absprache

■ Andacht in der 
Seniorenresidenz
Fr 10:30 Uhr mtl. 
Mohorner Str. 12

corona-bedingt in  
kurzfristiger Absprache

GRUPPEN UND KREISE

Ehrenamt, z.B.
■ Arbeitskreis 
Öffentlichkeitsarbeit
fünfmal im Jahr

Küche OG, Hoffnungskirche

Johannes Greiner 
m johannes-greiner@gmx.de

■ Besuchsdienst
Do 18:30 Uhr

Sakristei, 
Hoffnungskirche

4.3.

Walter Lechner 
m walter.lechner@evlks.de

■ Kindergottesdienst
Mathias Strek 
m mathias.strek@evlks.de

18:00-20:00 Uhr 
mit "Bring-was-mit-Abendbrot"

Sozialberatung
■ „Treff Emil“
Emil-Ueberall-Straße 6

Rovena Winkler  
O 0151 / 11 42 46 87

Tatjana Schmer  
O 0151 / 15 00 68 13

■ Frühstückstreff
Mo 9:00–10:30 Uhr

anschließend Ver- 
anstaltung mit Thema

* finanziell aus Haushaltsmitteln der Landeshauptstadt Dresden (Jugendamt) und des Frei-
staates Sachsen (Sächsisches Staatsministerium für Soziales) gefördert

** Sollten die Treffen aufgrund der corona-bedingten Einschränkungen nicht möglich sein, 
findet der Männerkreis online per Skype-Meeting statt. Dazu einfach Skype-Nutzer-Namen an 
mail2egbert@web.de schicken. Es wird dann zentral ein Gruppenanruf gestartet.
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Impressum
Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und wird kosten-
los abgegeben. Für Druckfehler und versehentliche andere 
Fehler bitten wir um Nachsicht. Die veröffentlichten Daten 
dienen ausschließlich der gemeindeinternen Verwendung. 
Eine missbräuchliche Verwendung, etwa zu Werbezwecken, 
ist ausdrücklich untersagt. 
Der Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe ist am 
Sonntag, 18. April 2021. Sie können Artikel und Anregungen 
per Email an unsere Redaktion schicken oder im Pfarramt ab-
geben.  m redaktion@frieden-hoffnung.de

Herausgeber Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Frieden und Hoffnung Dresden, Konstanze Eymann (V.i.S.d.P.)
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Wir freuen uns sehr über finanzielle und materielle Unterstützung, die den Erhalt un-
serer Kirchgemeinde ermöglichen wird. Gerne können Sie uns Ihre Spende 
auch zweckgebunden zukommen lassen, die wir gemäß Ihres Wun-
sches verwenden werden.

Konto für Kirchgeld und Spenden:
Kirchgemeinde Frieden und Hoffnung
KD-Bank für Kirche und Diakonie
IBAN DE38 3506 0190 1604 8000 10   BIC GENODED1DKD

Ihre Spende 

für unsere 

Kirchgemeinde

ADRESSEN

Pfarramt
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Frieden und Hoffnung Dresden
Clara-Zetkin-Str. 30, 01159 Dresden

 O  0351 / 42 26 910 
 m  kg.dresden_friedenundhoffnung@evlks.de  
 w  www.frieden-hoffnung.de

Öffnungszeiten      
Di, Fr 9:00 – 12:00 Uhr 
Do 15:00 – 18:00 Uhr

Kirchgebäude
Friedenskirche, Wernerstraße 32, 01159 Dresden 
Hoffnungskirche, Clara-Zetkin-Str. 30, 01159 Dresden

Netzwerk Willkommen in Löbtau e. V. 
w www.willkommen-in-loebtau.de

Mitarbeitende
Pfarrer 
Walter Lechner

 O  0351 / 42 26 911 
 m  walter.lechner@evlks.de

Pfarrerin 
Konstanze Eymann

 O  0351 / 87 94 546 
m  konstanze.eymann@evlks.de 
 instagram IG – glaubenskruemel

"anders wachsen"- 
Referentin 
Juliane Assmann

 O  0151 / 62 73 26 73 
 m  juliane.assmann@evlks.de

Verwaltungsangestellte 
Ines Pöhland
Kontakt über Pfarramt 
 O  0351 / 42 26 910

Gemeindepädagoge  
Mathias Strek

 O  01578 / 10 31 439 
 m  mathias.strek@evlks.de

Kantor Gerd Heubaum
Kontakt über Pfarramt 
 O  0351 / 42 26 910 
m  gerd.heubaum@web.de

Hausmeister 
Heiko Reinhold
Kontakt über Pfarramt 
 O  0351 / 42 26 910

Friedhof
Friedhofsverwaltung
Neuer Annenfriedhof 
Kesselsdorfer Str. 29 
01159 Dresden

 O  0351 / 42 13 261 

d  0351 / 42 42 001

Kirchenvorstand
Thomas Pawlik

 O  0351 / 84 94 515 
  m  thomas-pawlik@t-online.de

Gedruckt auf  
100%-Recyclingpapier 
mit mineralöl-freien 
Farben bei OsirisDruck 
in Leipzig



Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist! 

Lukas 6,36 
(Jahreslosung 2021)


